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Vorwort

Das Ziel der «Geologischen Übersichtskarte» und deren «Erläuterungen»
ist es, erdkundliches Wissen über den Kanton Thurgau zusammenzufas-
sen, in eine verständliche Form zu bringen und eigene Beobachtungen
anzuregen. Letztlich ist mit der Veröffentlichung von Karte und Erläuterun-
gen die Absicht verbunden, auch bei einem über den Kreis der betroffe-
nen Fachleute hinausgehenden Publikum Bewusstsein und Verständnis
für die Entstehung derThurgauer Landschaft, ihres tieferen Untergrundes
und damit für den Wert und die Schutzwürdigkeit des eigenen Lebensrau-
mes zu wecken. Die vorliegende Publikation soll den Leser neugierig ma-
chen und ihn in die Natur hinauslocken. Erleichtert wird der konkrete Kon-
takt mit der Erde durch die zahlreichen Koordinatenangaben im Text. Zum
grössten Teil sind damit Objekte von lokaler, kantonaler oder nationaler
Bedeutung bezeichnet, die im «Geotop-Inventar Thurgau» (NAEF 1997)
enthalten und beschrieben sind. Dabei hilft auch die kürzlich von den De-

partementen «Bau und Umwelt» sowie «Erziehung und Kultur» veröffent-
lichte Broschüre «Geologie erleben und entdecken im Kanton Thurgau»
(KANTON THURGAU 1999). Sie erklärt dem Leser auf eindrückliche Weise
Sinn und Bedeutung von Geotopen, diesen «Fenstern zur Erdgeschichte».

Der Wunsch, das geologische Wissen in einer Übersichtskarte und in Er-
läuterungen zusammenzufassen, wird seit Jahren vom Redaktor der «Mit-
teilungen der Thurgauischen Naturforschenden Gesellschaft» gehegt.
Diese sind das geeignete Publikationsorgan für erdkundliche Arbeiten, die
den Thurgau betreffen. Es sind Veröffentlichungen darunter, die Grund-
sätzliches zur Kenntnis unserer Landesnatur und zur raumplanerischen
und wirtschaftlichen Erschliessung des Kantons beigetragen haben. An
eine Realisierung der Übersichtskarte und der Erläuterungen war aller-
dings erst zu denken, als das Amt für Raumplanung und das Amt für Um-
weit des Kantons für ihre Zwecke eine geologische Basiskarte in Auftrag
gaben und an der vorliegenden Publikation aktiv mitwirkten.

Ich möchte herzlich danken:

Zuerst den Autoren der wissenschaftlichen Beiträge: Franz Hofmann, Os-
kar Keller, Edgar Krayss, Heinrich Naef, Christian Wieland und Roland
Wyss.
Heinrich Naef ist auch der Bearbeiter der Karte.
Ein grosser Dank geht an Raimund Hipp vom Amt für Raumplanung und
an Marco Baumann vom Amt für Umwelt, sowie an dessen Chef, Erich
Müller, für die organisatorische und fachliche Begleitung des Unterneh-
mens «Geologische Übersichtskarte Thurgau». Ohne ihre Mithilfe wäre es
nicht begonnen noch zu einem guten Ende geführt worden.

Anita Enz, Annemarie Ruckstuhl und Ruedi Schluep danke ich für die
Durchsicht der Manuskripte und den Geldgebern für die finanzielle Unter-
Stützung.

Frauenfeld, den 14. 6. 1999 A. Schläfli, Redaktor und Herausgeber
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